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leute ausgewlesen haben, W1e Erziehung und Famiılie, Soz1ial- und Fın Autrut der „Frelimo‘-Regierung in Mocambique ZU

Wırtschaftsleben, öftentliches Leben und Politik, Arbeıiterfragen, Kirchenkampf hat 1m Lande selbst und 1n atrıkanıschen ach-
soz1ıale Kommunikation. Auch sollte den Laien ırekte Verant- barstaaten Verwirrung und Unruhe gestiftet. FEnde Januar wurde

bekannt, dafß den Polit-Kommuissaren ein Papıer zırkuliert,wortung übertragen werden tfür hre Tätigkeiten ın der atholi-
schen Gemeinschaft: ‚, Was die Katholische Unıon Indiens ın die- das SCHAUC Anweısungen ZUuUF: Bekämpfung der Religion und des
SCT Hinsıicht sucht: 1STt nıcht eın Privileg für den Laıen, sondern Finflusses der Kırchen enthält (vgl.DIA, 76) Diepolıtischen
die Anerkennung seınes Rechts als Glhied des Volkes (sottes.‘“ Der Führer werden darın angehalten, die Massen VOT jeglichem Druck
Natıionale Laienbeirat könne 1n seıner gegenwärtıgen Form nıcht oder eıner Verpflichtung ZUr Teilnahme relig1ösen Veranstal-
Zur Verwirklichung des Ziels beitragen, weıl einerseıts 1Ur be- tungen schützen. Wenn diese Verpflichtung tortfalle, werde
ratende Funktion habe und andererseıts überwiegend AUS Prie- die Religion wohl bald 1ın Vergessenheit geraten. Neben dieser

und Ordensleuten estehe. Besonders eindringlich die Anleitung Z „Einschläfern“‘ enthält das Dokument auch 1114d5-

Petition VOIL weıteren Experimenten ın der rage der Indisierung S1Ve Attacken die katholische Kırche, die als „reaktionäre
der Kırche ohne Anhörung des Standpunktes der Laıen. Bıs- Organisatıon mı1t Verbindung den konterrevolutionären Ak-
her hatten „„selbsternannte ‚Experten' und Dilettanten das t1vıtäten 1mM Lande“*‘‘ hıingestellt wiırd. Dıie Volksrepublik Mocam-
orofße Wort gesprochen und damıt das Volk 1n Verwirrung bıque könne den Weg des Sozialısmus und Kommunısmus nıcht
gesturtzt . gehen, Wenn ‚„„dem FEinfluß dieser Kırche und ihren Aktivıtäten

nıcht eın für alle Mal eın Fnde gesetzt‘‘ werde. Allerdings wırd
tür das Vorgehen eın Stufenplan entwickelt. Die Frelimo könne

Dıie Synode der Kırche VO  — Südindien trat Mıtte Ja dıe katholische Kırche MT zerstoren, sobald ‚„‚der politische
11U ar 1976 WeIl hıstorische Entscheidungen für die Entwicklung Kampf und die Produktionskräfte eın genügend hohes Nıveau
der Anglıcan Communion (L 76, und ‚„„‚Church Tımes‘““, erreicht haben „Solange WIr nıcht ausreichend ausgeSstattet sınd

76) Einmütig wurde Frauen das Recht auf dıe Priester- und das Volk entsprechend erzogen haben, hätte eın Frontalan-
weıhe zuerkannt,; nachdem schon seıt 19/0 Diakonınnen geweiht oriff die Kırche Z Folge, da{ß INa  — ıhr noch größeren Fın-
werden konnten. Grundsätzlich ANSCHOMIM wurde eın gC- Iuß auf das Volk einraumt, das S1e immer noch unterstutzt.‘‘
meınsames Statement der CGCIS 1947 durch Vereinigung VO  S An- Schon jetzt müsse aber der Kampf auch innerhalb der Kirche aus-

olikanern, Presbyterianern, Methodisten und Kongregationalı- werden — „„Miıt kommunistischer Aktıivıtät und
sten als Muster anglikanischer Unionskirchen gebildet), der Iaa Kampftkraft““. Damıt könne dann allmählich das „relig1öse Fle-
therischen Kirche, der Mar-Thoma- Kirche und der Kıirche VO  - ment‘‘ VO ‚„„‚marxıstischen Flement‘“‘ abgelöst werden. Auf diese
Nordindien über ıne „ Vereinigte Kırche 910}  - Indıen‘“ (Bharat Weıse könnten die Katholiken vielleicht hre eigene Kırche Ze1-

Christian Church). Es oll nach Prüfung auf der nächsten Synode storen. Die bısher schärfste Reaktıion auft diese eindeutige Kampf-
1978 verabschiedet werden. iırd das Dokument VO allen Beteı1- ANSapc STaAamMMmMTL VO der 1n Ken1a erscheinenden Wochenzeitung
lıgten akzeptiert, bedeutet das eın ausdrückliches Bekenntnis NLarget! (vgl DIA, /6); die 1ın eınem Leitartıkel VO  3 einem
ZU „historischen Episkopat“ auch durch dıe Lutheraner. ber schweren Schock tür ll die Menschen sprach, die 1ın der Vergan-
diese beiden Dokumente hınaus 1St angesichts der innenpolıtı- genheit die Frelimo ın ihrem Kampf den portugiesischen

Kolonialismus unterstutzt hätten. Der atheistische Marxısmus,schen Lage Indiens, die nıcht ohne Vorbehalte erortert wurde,
der Beschlu{fÖ bezeichnend, dafß die Kirche außerordentliche Fa- dem das MNECUC Regıme huldıge, gehöre 1Ns vorıge Jahrhundert und

se1l überdies zutiefst unatrıkanısch. Auch Nıchtchristen seılenstenmaßnahmen einführt, das Programm VO  _ Indira Ghandı
Z Öördern. Jede Woche se1l der Betrag tür ıne Mahlzeit den über den schweren Eingriff, den dieses Kampfprogramm tür die

Glaubens- und Gewissenstreiheit der Bürger VON MocambiqueAÄArmsten zuzuwenden, jeden Monat oll eıne ITINEC Famlıulie ZU

Essen eingeladen werden, und eın Tageslohn 1im Monat se1l tür bedeute, schockiert. Fast ZAHT: gleichen eıt WI1€e die Anweısung
Entwicklungshilte abzutführen. Bischot Ananda Samyuel, der die Polit-Kommuissare wurde auch iıne Erklärung der acht
als Moderator wiedergewählt wurde, torderte eıne Umstruk- Bischöte des Landes ekannt 76); 1ın der diese g

rade der sozıalıstischen Revolution ıhre Unterstützungturıerung der Kirche tür den Dienst den Armen. So collten
die Mitgliedskirchen nıcht benötigten Grundbesitz für Wohnun- hre derzeıtige Armut könne S1e den Armen näherbringen ın ih-
SCH Unterprivilegierte abtreten. Dıie Einführung VO „Laien- DE Kampf tür „Hofinung und Freiheit‘‘: Wır möchten uns der
pfarrern“ auch M1 Sakramentsverwaltung SOWIEe eınes ständigen Revolution ZuUur Verfügung stellen, die sıch das Ziel DESECEIZL hat,
Diıakonats wurde geplant. Innerer Ausbau der Kirche und SOZ19A- die Gesellschaft 1n Mocambique radıkal umzuformen in ıne (+@-
les ngagement werden VO der süudındiıschen Kırche als FEinheit meıinschatt der Solıdarıtät tür alle Menschen VWıllens, ob
erkannt. Glaubende oder Nichtglaubende.““
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ach dem Jesus-Buch VO:  3 Kasper (das VO  — Jesus her Mi1t seinem eigentümlıchen „„Basıleia-Ver-Theologie un eligion Schillebeeckx Wal och nıcht erschienen) wiırd ach halten‘“‘. Idieses wiırd ermuittelt AUS der Besinnung aut
GANOCZY, ALEXANDRE Jesus der den „Bedingungen der Möglichkeit VO:  - Jesus als den Gott Jesu, den Jahwe der Propheten, der Herr

Christus tür alle Zeiten? In rierer Theo- dem Christus tür alle Menschen ın Vergangenheit, aller Völker iISst, bereıit, MmMit eiınem otfenen Bund
Gegenwart und Zukuntt““ (auch der Abständigen ere Völker aufzunehmen un! natiıonale renzen

logische Zeitschrift Jhg ett (No und Atheisten) gefragt, aber nıcht miıt eıner Lran- „ Jesus Sagt un! CUL, W as Jahwe Sagl nd
szendentalen Methode, sondern VO! hıistorischenvember/Dezember 3382350 tut  . Er xibt sıch hın, aber gibt sıch nıcht auf W e-
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der das ‚„„leere Grab““ och die „Erscheinungen““ des kenswerten AÄAnsatzes ware VOL allem interessant, 1N- Außerdem tinden sich ın dem eft instruktive un!
1eweıt G1 hne ırekte Voraussetzung der utheri- orıgıinelle fundamentaltheologische Erwägungen ZUEAuferstandenen haben die Urgemeinde dynamisıert,

ondern die FEinsicht in seiıne uniıversale Basıleia-Dy- schen Rechtfertigungslehre allgemeın plausibel Identitätsproblematik VO'  — Jürgen Werbick.
namık. Von daher wurden verschiedenste Hoheitsti- machen ISt
tel.aufgenommen un! interpretiert. S1e zeıgen den Kultur und Gesellscha„pluralen Blickwinkel‘‘ des Glaubens den „Sohn ECKLER, MA  X Evangelische Funda-
Gottes’”. Die systematische Kritik eıiner Theolo- mentaltheologie. rwagungen einem NICKLIS, ERNER SchulretormQ16€, die den dynamischen Gottesbegriff Jesu verlor Novum AUK katholischer Sicht. In Theo- oder Retorm der Retorm? Gewissenstra-und ıh: sich wieder VO!  - Philosophen geben lassen
mußte, z B VO! Nietzsche, wirkt nıcht überzeu- logische Quartalschriftt, Jhg 155 eft

SCh Gläubiger un Gläubige des
(Dezember 1975 281—299gend, verfolgt aber die richtige Intention, die Schille- „„Großen Sprungs nach vorn‘“‘ in UunWIS-

beeckx explızıert hat. Angesichts des erstaunlichen Faktums, dafß sıch ın senschattlichen Brocken In Vierteljah-
etzter Zeıt gerade die evangelısche Theologiıe mıiıt resschriftt tür wissenschattliche Pädagogik.Sola Scriptura. fundamentaltheologischen Fragestellungen, dıe bıs

In Wissenschatt und Praxıs 1ın Kırche und ın die Jüngste Vergangenheit als „typisch katholisch‘“‘ Jheg DL Quartal 1976 UTE 2

Gesellschatt Jhg 65 eft (Januar gyalten, beschäftigt, g1bt Seckler einen erstien ber- Der Untertitel aäflt eıne polemische Absprechungblick mı1t kritischen Anmerkungen ber die be- miıt den „großen“ Retormprogrammen in Bildung216 deutendsten nsätze. Er bespricht eınen Auftfsatz VO'

Ferdinand ahn ber „Lxegese und Fundamental- un: Schule 1n den etzten Jahen Und ın der
Idiese „theologischen un! methodologischen ErW: Tat tehlt C® weder Polemik och Abrechnung
Sunsch einem akuten Problem‘“‘ eizten nıcht den theologie‘“, der 1M selben eft abgedruckt ISt, SOWI1e 1Im wörtlichen Sınn. Vom „Prolog 1m Hımmel“‘
Glauben die Wahrheit des sola scrıptura als eıne die Außerungen VO  - Gerhard Ebelıng, der den Be-

oriff Fundamentaltheologie als erstier In dıe LC- Begınn, ın dem Autwand und Ergebnis der etzten
Vorleistung VOTaus, sondern erwelst ıhren Sınn 10 Jahre Bildungsreform finanzıell und als geist1g-
hand der Diskussion ber die Hermeneutik und stantische Theologıe bernommen hat Ausführlich kultureller Vorgang („Vernebelung des Wertniveaus‘‘
klärt, dıe Gottesoffenbarung aufgeschrieben geht der Vertasser auf die systematische Funda-

mentaltheologıe AaUus evangelischer Feder, VO  —3 W il- ungeheurer tinanzıieller und Organısator1-
und festgehalten wurde (schon VO  - Jes S, 161.) Das scher Expansıon) miıteinander kontrontiert werden,
eschatologische Ereign1s des Lebens un! der Auter- trıed Joest, ein, der kritisiert wiırd, da{fß S1e der bıs ZU „Epilog aut Erden‘‘ Schluß, der dem
weckung Jesu ISt als geschichtliches ULE 1mM verkün- Fundamentaltheologie NUr eıne Aufgabe des Expli- Rehabilitationsverfahren als ‚„Reform der Retorm‘““

zierens, nıcht aber des Begründens ZuWwelst. In derdıgten Wort gegenwärt1g, das Glauben ordert, und gilt (ohne da{fß dieses Vorhaben allerdings sehr klare
ZW al ıIn autorıtatıv verkündigten Formeln Ww1€e Kor Auseinandersetzung MI1t WI1SS enschattstheoretisch Konturen erhält), hagelt 6S mehr Brocken auf dıe
1538 der der Abendmahlstormel Kor konziıpilerten Entwürten wiırd tür Gerhard Sauter Gläubigen als Fragen die Gläubiger. Dıie bekann-

konstatıert, dafß sıch die VO ıhm entwickelten Krite-och zentral, w1e dıe Bedeutung der Bıbel 1n der ten und sımplen Fehlrechnungen Pichtscher Art
Kırche 1St, s1e hat ımmer NU| dienende Funktion, rien 1mM Grunde auf innertheologische Oorgange be- werden aufgemacht ZUTI Erklärung der Wıdersinnig-
mal se1it Entstehung des historischen Bewulßßstseins, schränken, während eckler beı Pannenberg „Fun- eıt des umerus clausus: Man rhöhte dıe Abituri-

damentaltheologie 1m Übertlufß“‘‘ ındet, insotern beıdas eıne geschichtliche Interpretation der Texte VeEeI- ENTENqUOTLE, bevor [11All das Fassungsvermögen der
langt. Fatal se1l daher das auftallende Zurücktreten ıhm wirkliıch gesehen wird, dafß der Theologıe dıe Ois Hochschulen erweıterte und vertfiel ‚‚auf den WI1L-
der ermeneutik und der Exegese ın Jüngster Zeıt tene rage ach der Wahrheıit des Glaubens aufgege- zıgen Gedanken, den zweıten Schritt VOI dem ersten

ben 1st und nıcht [11UTX dessen sachgemäfße Explikation. tun  « Dıie Heilslehre der ‚„„‚kritischen Theorie“‘ZUgUNSIEN eınes ‚‚Neufundamentalismus“‘, einer
Pseudo-Orthodoxie un eınes ‚„„Quasıpietismus®”. wırd persifiliert; dietalschen Aktualıtäten, VO:| denen
Das Verstehen der Tradıtion werde 1n der VO tech- sıch die Pädagogik der Linken („Irrlichter-Pädago-
nıschen Fortschritt ertüllten Generatıiıon mit ıhrem och einmal: o1k““) habe leiten lassen und gefährliche Lehrinhalte
Glauben dıe Machbarkeıit ZuUur Randerscheinung. werden aufgedeckt. Dies alles heute testzustellen 1St
Dabe: wird übersehen (wıe auch das Jesusbuch VO! Transsubstantiation oder Transsignifi- nıcht csehr schwier1g, ILan hätte olches iın den
Schillebeeckx ze1gt), da{fß die Begegnung MmMit Christus kation? Zur Möglichkeit theologischer etzten Jahren gelesen. Dennoch 1St dıe Lektüre
in der Schritt ‚„„den modernen Menschen und seıne Beurteilung Lösungsversuche. In nützlich, und Or tehlt auch nıcht praktischen Vor-
Gesellschatt der radıkalsten Kritik aussetzt‘“ S 14) schlägen z.B ZU' Thema „Integrierte (Gesamt-
Der Autsatz verdient ernsie Beachtung. Zeitschritt tür Katholische Theologie schule‘‘: Warum nıcht den Versuch machen, „dıeBand ett (Dezember 430—440 gleiche Schulstute ber einen inhaltlich strukturier-
MOSTERT, ALTER Erfahrung als Der Vertasser geht VO! der rage aus, ob I11all dıe ten Verbund und nıcht ber organisatorische

eucharistische Verwandlung als Substanzverwand- Akkumulation durchlässig machen‘‘.Krıterium der Theologie. In Zeitschriftt
für Theologie und Kirche Jhg P eft lung der als Zeichenverwandlung verstehen mufß,

und stellt die entsprechenden theologischen enk- Dossier Police. In Projet Nr 102 (Fe-(Dezember 477460 modelle neuercrT Autoren VO!  S Er unterscheıdet dabe:1 bruar
Der Vertasser kritisiert die herkömmliche, den naturwissenschaftlich bestimmte (die physikalischen
Erfahrungswissenschaften Orıentierte Verwendung ‚„‚Bausteine“‘ VO  - Brot und Weın werden mıtverwan- ach den beiden vorausgegangenNeN Sonderheften

delt), biblisch-personalistisch akzentuluerte rot un! ber dıe Justıiz und die Armee 1St diese Ausgabe Panzdes Begriffs Erfahrung ın der Theologie, weıl S1e VO!  —
dem Thema Pol:izei gewidmet. Damıt wırd eın Bıldder alschen Annahme ausgehe, dafß dıe generalısıe- Weın als Zeichen der Selbstgabe Christı die (ze-

renden un abstrahierenden Aussagen der empir1- meıinde) und neueren ontologischen FEntwürten abgerundet, In dem die verschiedenen Funktionen
schen Wiıssenschatt gültıge Beschreibungen VO Er- Orlentierte Modelle (weıl ZU Wesen eıner Sache der reı großen tür die Aufrechterhaltung der öftent-

lıchen Ordnung und Sicherheıit eiınes Staates verant-fahrung sind, während s1e in Wirklichkeıit Kon- gehört, da{fß un wıe s1e VO menschlichen Geist VeI-

strukte der Vernuntft sınd, die miıt dem gleichen standen wird, andert sıch auch das Wesen eıner Sache wortlichen Institutionen dargestellt werden. Wenn

Absolutheitsanspruch auftreten, der der Theologıe elbst, WL ıhr eın Sınn beigelegt wird). Der auch als Ausgangspunkt jeweıls die französıische S1-
tuatıonZwiırd, gelten dıe Grundaussa-VO: diesen Wissenschatten ZU Vorwurftf gemacht Gegensatz wiırd ın 7wel divergierenden Wirklıch-

Wll'd Dıie Theologie musse 1mM Gegenteıil iıhren e1ge- keitsverständnıssen gesehen: tür das eıne ann INan SCH doch auch tür andere Länder. In zahlreichen Be1i-
Nnen Beitrag Zur „Erfahrungsforschung“ eisten, der VO] TOot und Weıin nıcht sprechen, hne iıhre physıi- tragen VO  _ Fachleuten aus verschiedenen Bereichen

kalisch-chemische Zusammensetzung bedenken, des öftfentlichen Lebens werden besonders die Kom-In erster Linıje iın der Wiederentdeckung des
sprünglichen Zusammenhangs VO' Erfahrung miıt tür das andere ann INan 1€es ; ohl Obwohl weder PELENZ, dıe Frage, WE die Polizei verantwortlich ISt,
der Realıität des Individuellen bestehe (die nıcht dıe Fragestellung och die Lösung des Trıenter Kon- und die Abgrenzung zwischen Polizeı und Justiz

118 tür das heutige Dılemma einbringen, se1l tersucht. Mırt Hılte einer Analyse VO Prozessen gCc-taphysisch definierbar un: wissenschattlıch begriff-
ıch faßbar, aber doch VO  3 höchster Realıtät ISt). doch eıne Ofttenheıt des Konzıls tür das Modell der pen Polizısten wiırd versucht, Mängel und Schwächen
Auch als Ausgleich der einseıtigen rage ach der „Transsignifikation““ konstatıeren, solange der des derzeitigen 5ystems ausfindig machen.

Unterschied zwiıischen Fucharıistıe und normalerzıalen Bedingtheit des Individuums musse dıe Kan-
verrechenbarkeit des Selbstseins als der genulme Ort Mahlteier nıcht verflüchtigt wiıird Dıi1e Eucharistıe-
der Erfahrung NEeu gesehen werden. Dıie Person, die lehre bıldet eınen Schwerpunkt des ganNnzenN Hefttes. Kırche un Okumene
sıch als ‚‚Genus ıhrer Lebensakte‘‘ und nıcht als Fall Außer Wohlmuth zußern sıch die holländiısche Pro-
eınes Allgemeinen versteht, rtahre sıch notwendıg tessorın de Vogel (dıe eın Festhalten den Lra- Die Frauen in der Kirche. In Concılıum
als Sünder, weıl s1e dıe ‚„‚dunklen Seiten‘“ nıcht Vel- ditionellen Denktormen vertritt) unı Alexander
drängt der die Verantwortlichkeit tür s1e abschiebt, Gerken (der ın einer Replik daraut die Legıtimität Jhg Januar 1976

Das VO' dem kanadıschen (dkumeniker GregorysS1e rtahre sıch aber zugleich als VO!  - einer vorgCRC- des Versuchs begründet, den eucharistischen Jau-
benen Güte lebend. Für die Dıiskussion des beden- ben ın heutigen Denkkategorien artikulieren). aum konzıplerte eft tüllt eıne wichtige Informa-
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tionslücke ber bereits realıisıerte Verantwortung onskongregation tr4 O‘tZ eınes hilfreichen Motu Im Anschlufß einen trüheren Artikel ber ‚Inkar-
VO!  > Frauen iın der Kırche wI1ıe ber diıe revolutionäre Proprio Pauls VI Sıe VOoOr dem Exodus der natıon““ unı ‚„Transzendenz‘““ der Kırche befafßt sıch
Spannung in katholischen Frauenbewegungen Frauen. Posıtıv der Bericht VO' Lessa, Mitgliıed der Autor mMiıt dem Verhältnis zwıischen der Univer-
gegenüber dem Wiıderstand der Hıerarchie. der päpstlichen Studienkommission, ber ‚„„Dıie rau alıtät der Kirche un! ıhrer Konkretisierung 1ın den
Schüssler-Fiorenza (3—9) und Ruether (17-23), in den kırchlichen Bewegungen Lateinamerikas“‘ Lokalkirchen. Eıne zentrale Stellung nımmt der
Beraterin VO!  3 Baum, korrigieren das tradıtionelle Eın Autschrei 1sSt der Bericht VO]  3 HA 'von Episkopat ein, sowohl 1n seıner Funktion als Band
Bıld der Urkirche durch Ausschöpfung des Lunen-Chenu ber „Feminısmus und die Kırche 1mM der Einheit zwischen Universal- un! Ortskirche WwI1e
(Paulus und Verhalten esu Zzugunsten der TAau tranzösısch sprechenden Westeuropa‘“ (63—70), nıcht auch ın seıner Verantwortung für die apostolıische
Arnold, Doktorandın VO!  3 Harvard, überschlägt sıch wenıger grell Tobin .„Die Haltung der katholi;- Sendung der Kırche (ın missionarischer — nach
in „„‚Maria-Gottesmutterschaft un!ı Tau  <e schen Kırche in der Frauenbewegung der ‚„‚draufßen‘‘ un 1n pastoraler Hınsıcht In bezug
mit bısexueller Interpretation biıblischer Aussagen (70-73) L)as eft wırd vielen eiınen heilsamen auf die Gläubigen). Konstitutiv tür jede Ortskirche
ber (Gott (u. Astarte als Nachweıs). Ihre drohende Schreck einjagen. se1l das organısche Mıteinander VO]  _ Volk, Klerus und
Prognose ber den Vertall der ‚„„‚Männerkirche“‘ CI - Bischoft. Ihre Mıtte habe dıe Ortskirche In der Ver-
wartet einen radıkalen Wandel. Sehr pessimistisch kündigung un dıe Feier der Sakramente, besonders
Ramıiıng „Die interiore Stellung der Trau ach gel- MARRANZINI,; ALFREDO Teolog1a aber in der Eucharıistıe, in der zugleich dıe Einheit
tendem Kırchenrecht“‘ (30-34) Caroll, öfter Mıt- della chiesa locale. Cattolicitä localizza- der Ortskirche un! ıhre FEinheit mit der Gesamtkir-
glied der Internationalen Vereinigung der General- che ın der Gemeinschaft mit Episkopat un! Priımatzione. In La Civıltä Cattolıca, Jhg 127oberinnen, durchleuchtet ‚‚das System‘‘“ einer Do- begründet 1St. Der Papst se1l Zeichen der Einheit aller
mestizlıerung VO|  —_ Ordensfrauen durch die Relig1- eft (3 /5) 11—19 Lokalkirchen in der Universalkirche.
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bei einer Reihe VO:  > Themen nıcht ausreichend derWerner Heisenberg, eıner der bedeutendsten eut- deutliıcher Anspielung autf dıe Posıtiıon seines

schen Naturwissenschaftler dieses Jahrhunderts, 1St Vorgängers 1n eiıner erstien Erklärung, dıe VO  - den Diskussion beteiligt worden. uch Juvenali) wehrte
in München 1m Alter VO! /4 Jahren gestorben. Be- meısten ungarischen Zeıtungen wiedergegeben sıch tendenz)öse Stellungnahmen seın

wurde, fest; wollte CI sıch als ‚sETSTCT Baron der alsreıts 1ın den zwanzıger Jahren entdeckte und tormu- Land, spezıell ın Naırobıi.
herte 1: die Quantenmechanık, die den entsche1- Fürstprimas des Landes*“‘ präsentieren, Die Kırche
denden Daten der MNMECUCIEN Physik zählt 1927 wurde habe ıhren Platz ın der sozjalıstischen Gesellschaft Frzbischot Pierre Martın Ngo ınh Thuc, der im

Exıl ebende Bruder des ermordeten trüheren Präsı-Protessor ın Leipz1ıg, 1947 Direktor Kaiıser- gefunden, CS gebe War eine Reihe VO!  - ungeklärten
Wilhelm-Institut spater Max-Planck-Gesellschaft, Problemen, hotte aber, daß diese gelöst werden denten VO  3 Südvıetnam, Ngo Dın Dıem, wurde
mıiıt der 1958 ach München übersiedelte), schon können. uch wenn die Weltanschauungen VO  —_ Sammen MIi1t fünf anderen Männern, die hne Er-

aubnıs Priestern un! anschließend Bischöten9372 hatte den Nobelpreis erhalten. Vor allem ın Chrıisten und Nıchtchristen einander CNISCSENSLE-
seınen spateren Jahren betafßte sıch Heisenberg ın tür hen, solle IMan doch autf das sehen, W a4as eınt, die weıhte, exkommuniziert. Der Erzbischof, der die
eınen Naturwissenschaftler ungewöhnlıch intensiver Zukuntft gemeinsam gestalten. Erzdiözese Hue VO|  - 1960 bıs seiınem Ortswechsel
Weise miıt weltanschaulich-philosophischen Fragen. ach Rom 968 leitete, WAar Ort zunächst als Kon-
Im Jahre 1973 verlieh ıhm die Münchner Katholische Im Alter VO! 84 Jahren 1St der rühere Erzbischot sultor für die Kongregatıon tür dıe Evangelisatıon
Akademie iıhren Romano-Guardıni-Preis. Bei dieser VO.  —_ Rouen, Kardinal Joseph Martın, gestorben. Mar- der Völker tatıg, wurde zuletzt 1mM Annuarıo Pontiti-
Gelegenheıit hıelt Heisenberg einen vielbeachteten tin selıt 965 Kardınal, 1968 A2uUS Altersgründen VO  3 C10 aber NUr och als In Rom wohnhaftter Bischof
Vortrag ber ‚„„Naturwissenschaftliche und relig1öse seınem Amt zurückgetreten galt als eines der der verzeichnet. In Wirklichkeit hıelt CI sıch seıit einıger
Wahrheit“‘. profiliertesten Vertreter des französischen Episko- Zeıt in Spanıen auf, e eıne Gruppierung grun-

Pats Als engagıerter Vertechter des ökumenischen dete, die sıch selbst ‚„‚Karmeliter des Heılıgen Ge-
Der 53jährıige Abt des Benediktinerklosters Ample- Gedankens zählte er den erstien Mitgliıedern des ıchtes‘‘ und aut eıne angebliche Marıener-
torth (Graischaft Yorkshire), George Basıl Hume, vatıkanıschen Einheitssekretariats. 1964 überbrachte scheinung ın Palmar de Toya ın der ähe VÖO!]  3
wurde Februar 1976 Z.U] Erzbischoft CI als Vertreter des Papstes dem Patriarchen Athena- Sevılla zurückgeht. Kırchlicherseits wurde diese
VO| Westminster erNanntd2. Hume WIr damıt ach- eıne Botschatt Pauls VI ZU)] orthodoxen nıcht anerkannt. Jegliche relıgıöse Kundgebungen 1m
folger des 1mM November verstorbenen Kardıinals Ostertest. Er WAar eıner der ersten tranzösiıschen Bı- Zusammenhang mit der angeblichen Erscheinung
John Heenan. Wenige Tage vorher wurde MmMiıt dem schöfe, dıe ach dem Konzıil eıne Diözesansynode WAaTtr VO]  - den zuständigen Diözesanstellen VO!]  - ‚evılla

durchtührten. ach seiınem Tod zahlt das Kardınals-bisherigen Bıschot VO] Portmouth, dem 56Jährıgen verurteıilt worden. Zu den unrechtmälfıg Geweıihten
Derek Worlock, auch das FErzbistum Liverpool NEeu kollegium och 119 Mitglieder, VO:  3 denen aber Ur gehören reı Spanıer, eın Ire und eın Franzose.
besetzt. 100 ZuUr Papstwahl berechtigt sınd Der Erzbischot VO|  - Manıla, aıme Sın, schickte

Präsıdent Ferdinand Marcos eiınen VO!  _ mehrerenAls Nachfolger des 1948 VO|  - den Kommunıisten In In eınem ottenbar Propagandazwecken ‚„„bestell- hundert Katholiken unterzeichneten Brief, ın demeinem Schauprozefß verurteilten, 1972 VO: Papst ten  e Interview der sowjetischen Nachrichtenagentur
amtsenthobenen un! 1m Maı 1975 verstorbenen Kar- „Nowostıi““, das auch 1m Journal des Moskauer Pa- C: energısch eın Dekret des philippinıschen

Präsıdenten protestiert, das jeglichen Streik unddinals Jöszef Mindszenty wurde der 65jaährıge HE triarchats veröttentlicht wurde, bestritt der [US- jede Hılte Arbeiterorganisationen UNtersagt. Dertularbischof Laszlo Lekaı: Z.U)] Erzbischot V O!  — Esz- siısch-orthodoxe Patrıarch Pımen, da{fß ın der SoWJet-
tergom und damıt ZU)! Primas VO] Ungarn ernannt. unıon Menschen ıhres Glaubens ın aft sel]en. Erzbischoft erklärt, dafß dieses Dekret dıe Kirche

des Rechts beraube, ‚„‚denen helfen, deren RechteDıie Ernennung 1St das Ergebnis langer Gespräche Berichte ın der westlichen Presse arüber ezeıiıch- verhöhnt werden‘“‘.zwischen der Ungarischen Bischofskontferenz und ELE der Patrıarch als ‚„‚tendenzı1öse Behauptungen‘““.
dem Vatıkan auf der eiınen und der ungarıschen Re- Er könne ‚„verantwortlich erklären, da{fß 1n der SO- Als Zeichen eıner „Entkrampfung“‘ des Verhältnisses

zwischen Kıirche unı Staat ın Zaire Beob-gjierung auf der anderen Seite. och Vor kurzer Zeıt wjetunıon eın Fall vorgekommen 1St, ın dem jemand
sowohl der bisherige Vorsitzende der Bı- seiner relıg1ösen Überzeugungen belangt der achter die Tatsache, dafß Staatspräsiıdent Mobutu ese

schofskonfterenz, Erzbischof Jöszef [17a4s VO!  j Ka- festgenommen worden ware.‘“ Daß dieses Interview Seko seıne Jüngste Tochter tautfen ließ, die Tautzere-
locsa, wıe deren einflußreicher Sekretär, Bischof sowjetischerseits als Reaktion auf die Diıskussion mon1€ VO staatlichen Fernsehen übertragen wurde
Jöszef Cserhätı VOINN eCcCs als VO| der Regierung tole- ber die Verletzungen der Religionsfreiheit 1Im So- un!| da Mobutu eiınem Dankgottesdienst
rierte Kandıdaten gEeENANNL worden. Lekaı,; selt wjetbereich auf der Weltkirchenkonterenz ın Naı- Jahresende einlud.
Anfang 1974 bereits Apostolischer Administrator rob] (vgl. HFebruar 1976, 937) werten ISt; ‚‚be-
VO!  - Esztergom und kurze Zeıit eiınmal| Sekretär VO]  - stätıgte“‘ Erzbischot Juvenalı) wenıge Zeit später
Miındszenty, als dieser och Biıschot VO!  _ Vesprem ın eiınem Interview miıt Tass, ın dem der Leıiter des
WAadl, zeıgte sıch ach der Ernennung kooperations- Außenamtes des Patriarchats sıch beklagte, die Ver- Beilagenhinweis: Dıieser Ausgabe liegt eın Prospekt
bereıit. Es ware eın Anachronıismus, stellte Lekal Lreter der Kırchen Aau$S sozıalıstischen Ländern sejlen des Verlages 0Se; Knecht, Frankfurt, bei


